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Mein Kanari! 57

22. Mein Kanari!

Han a Load und fimm not draus,
U)ögu meina lachts mi allsand aus,
Dass i a so an Zeitlaiig Han
Und geht an bloßen Vogel an!

Von mein Kanari muaß t rodn,
Is das a herzigs Vicharl gwön!
U)ia der, so woaß i weitum koan
Und wann i dran denk, mecht i woan!

10

Ä so a Vogerl liabt sein Ljerrn
Und hat'n umasunst schal: gern;
Ganz anerst is's in Menschenlöbn:
Da hoaßt's schen fleißi schmiern und göbn!

15

Gr hat nix profitiert von mir,
Koan Gab begehrt und ah koan Schmier;
Denn gfuatat habnt'n meini Leut,
Drum hat mi der Kanari gsreut!

20

Nu siag i'n, wiar a 's Köpfet draht,
Sein Schnaberl spreizt und 's Kröpfet bläht
Und wiar a si zun Thürl richt,
So oft i zuwihab mein Gsicht.

Aft schlagt a d' Flügel inanand
Und fliagt ma köckadings af d'Ljand;
Dort is a lang oft sitzen bliebn
Und hat sein liaben Utuathwilln triebn.

25 Am mehran hat'n d' Utusi zogn,
Oft is ar af mein Zidan gflogn
Und gfunga hat a trotz da U7aus
Und lang nu fortdicht't in fein Ljaus.

3. Zeitlang, Heimweh. — 20. haben, halten.
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